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1 Einleitung

Der Mäusebussard baut seine Horste in der Regel auf Bäume, in Ausnahmefällen auf 
Hecken, Büsche, Leitungsmasten und Hochsitze, gelegentlich in Felswände oder am 
Boden ( G l u t z  v o n  B l o t z h e im , B a u e r  &  B e z z e l  1971). Angaben über Bodenbruten 
erwähnen auch H a r r is o n  (1975), M a k a t s c h  (1974) und N ie t h a m m e r  (1938). Letzte­
rer schreibt von gelegentlichen Bodenhorsten, die dürftig gebaut seien. Der überwie­
gende Teil der von mir benutzten ornithologischen Literatur führt überhaupt keine Bo­
denbruten an (K l e in s c h m id t  1958, K ö n ig  1970, L i m b r u n n e r  et al. 2001, M a k a t s c h  

1958, M il d e n b e r g e r  1982, P e it z m e ie r  1969, G l u t z  v o n  B l o t z h e im  1964, R a m a ­

c h e r s  2 0 1 1 ) .

Auch „Die Vogelwelt von Rheinland-Pfalz“, Bd. 3, im Jahre 2016 erschienen, nach 
meiner Meinung eine hervorragende Avifauna sowohl vom Inhalt als auch von der Aus­
stattung, erwähnt keine Bodenbrut ( D ie t z e n  2016).

2 Fund einer Bodenbrut

Am 25. April 2016 entdeckte B. S c h w e ik a r t  jun. aus Essingen/Lkr. Südliche Wein­
straße, bei der Weinbergs-Bearbeitung auf dem Boden unter einem Rebstock ein Nest 
mit einem relativ großen Ei. Er ist Besitzer eines Vollerwerbsbetriebes (Weinberge, Ge­
treide, Rüben) und Verfechter einer kontrolliert umweltschonenden Bewirtschaftung 
mit Dauerbegrünung.

Der Weinberg, in welchem sich der Neststandort befindet, erstreckt sich über fast 300 
m westlich der Landstraße L 542 von Essingen nach Großfischlingen in der Gemar­
kung Sauhübel in ca. 155 m ü. NN. Vom Nest zur Landstraße sind es etwa 100 m. B. 
S c h w e ik a r t  war sehr interessiert zu erfahren, von welcher Vogelart das Nest stammte.
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Abb. 1: Weinberg mit Nest am Boden. Foto: E. Richter.

Er informierte deshalb die Herren Prof. Dr. K. Keilen, E. Richter und W. Riehling 
vom Vogelschutzverein Bornheim (Nachbarort von Essingen) und bat um Unterstüt­
zung bei der Bestimmung des Vogels. Am 28. April fand eine Begehung in dem be­
treffenden Weinberg statt. Dabei strich ein Altvogel ab, der das einzige Ei bebrütet 
hatte. Die Entfernung war für die Anwesenden jedoch zu groß, um diesen eindeutig an­
zusprechen. E. R ichter machte Aufnahmen von Horst und fliegendem Vogel. Das Ei 
war warm und somit bebrütet. In das kunstlos gebaute Nest waren eine sehr lange 
durchsichtige Folie als Unterlage sowie das abgetrocknete Holz vom Spät- bzw. Früh­
jahrsschnitt von Rebstöcken eingebaut. Am Nestrand lag ein umgefallener dürrer Reb­
stock waagrecht auf dem Boden und bildete eine Art Sichtschutz. Am 3. Mai lag das Ei 
ausgefressen neben der Nestmulde.

Auch unter Einschaltung von L. Zeil (Essingen), Mitglied im NV-S (Naturschutz­
verband Südpfalz) und im Nabu, der als versierter Vogelkenner bekannt ist - man über­
mittelte ihm die Fotos von E. Richter - sowie von Vertretern eines anerkannten Lan­
despflegeverbandes, erfolgte keine zweifelsfreie Bestimmung des „Rätselvogels“. Zu­
nächst zog man eine Weihe, z. B. Wiesenweihe (Circus pygargus), in Betracht, die be­
kanntlich Bodenbrüter und in zurückliegenden Jahrzehnten schon als Brutvogel im 
Landkreis Südliche Weinstraße nachgewiesen ist (Groh 1980, W issing 1982).

3 Diskussion

L. Z e il  berichtete mir anlässlich einer zufälligen Begegnung von dem interessanten
Nestfund. Er teilte mir die Anschrift von E. R ic h t e r  mit, zu welchem ich Kontakt auf-
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nahm. Dieser nannte mir die Anschrift des Weinbergsbesitzers, B. S c h w e ik a r t , und 
sandte mir die Fotos zu, welche er bei der o. g. Begehung angefertigt hatte. Ich setzte 
mich mit diesem in Verbindung und vereinbarte am 18. Juni einen Ortstermin am Nest­
standort. Vorher legte ich B. S c h w e ik a r t  ein Buch mit Abbildungen von unterschied­
lich gezeichneten Eiern des Mäusebussards ( M a k a t s c h  1974) vor, worunter sich eines 
befand, welches demjenigen ähnelte, das sich in dem Nest in seinem Weinberg befun­
den hatte. B. S c h w e ik a r t  hatte mittlerweile gemulcht und konnte mir deshalb nur noch 
den Rest des Horstes zeigen. Trotzdem war die ursprüngliche Nestmulde mit der ein­
gebauten Folie und den verholzten Trieben des Rebstocks noch gut zu erkennen.

Im Nest lag eine Schwungfeder, die eindeutig von einem Mäusebussard stammte. 
Der Erbauer des Horstes war nach Prüfung des Fotos ein Mäusebussard, ein Ergebnis, 
zu dem unabhängig von mir auch Privatdozent Dr. M. N ie h u is  gekommen ist. Weshalb 
der Greif das Nest auf dem Boden angelegt hat, werden wir nicht erfahren. An einem 
Ende des Weinbergs stehen vier Kirschbäume (Prunus cerasus), die als Horstbäume 
geeignet gewesen wären, sowie ein 50 m weiter entfernt wachsender riesiger Nussbaum 
(.Juglans regia). Vielleicht hatte das reichliche Nahrungsangebot den Vogel animiert, 
gerade hier seinen Horst anzulegen. Bei der letzten Begehung am 24. Juni huschten 
laufend Mäuse (Muridae) vor meinen Füßen in der 1,80 m breiten Gasse zwischen den 
Rebstöcken von Loch zu Loch.

Abb. 2: Nest und fliegender Mäusebussard - Foto/Fotomontage. Foto: E. R ichter.
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